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79. Jahrgang 


Zweifel an e 


Kühle Aufnahme beim Völkerbund — Ablehnung in London und Moskau — 9 Baneucapa, 


Genf. In leitenden Völkerbundskreiſen legt man ſich in 
der Beurteilung der Paneuropa⸗Denkſchrift Frankreichs aus 
Rückſicht auf die Urheberſchaft Briands große Zurückhaltung 
auf, jedoch kann kein Zweifel beſtehen, daß der Plan ſeinem 
ideellen und organiſatoriſchen Charakter nach im Völkerbund 
Bedenken und Beſorgniſſe auslöjen. muß. Der Bor: 
ſchlag Briands wird zunächſt in der Richtung einer neuen 
Feſtigung der gegenwärtigen europäiſchen Verhältniſſe aufs 
gefaßt, obwohl darüber hinausgehende Auswirkungen als durch⸗ 
aus naheliegend angeſehen werden. Eine organiſierte Zuſam⸗ 
menarbeit der europäiſchen Mächte, würde nach hieſiger Auffaſ⸗ 
ſung dazu führen, daß das Schwergewicht der Entſcheidung über 
politiſche und wirtſchaftspolitiſche Fragen Europas ſich notwen⸗ 
digerweiſe vom Völkerbund auf dem Bund der europäi⸗ 
ſchen Mächte verlagern müßte. Für den Völkerbund wurde 
damit die Frage entſtehen, welche Angelegenheiten noch ſeiner 
Zuſtändigkeit unterliegen und ob nicht die wirklich entſcheidenden 
Fragen, die bisher den Völkerbund beſchäftigten, bereits durch 
den Bund geregelt ſeien. 

Hierbei müſſe darauf hingewieſen werden, daß die bisherige 
zehnjährige Tätigkeit des Völkerbundes in erſter Linie 
europäiſchen Fragen gegolten habe. Die in der Denkſchrift 
Briands vorgeſehene Organiſation entſpreche in ihrer Dreitei⸗ 
lung zwiſchen Zollkonſerenz, Rat und Sekretarkat vollkommen 
dem Ausbau des Völkerbundes. Es beſtehen hier lebhafte Zwei⸗ 
fel, ob die engliſche Regierung, mit Rückſicht auf die Stellung der 
Dominien, an dem paneuropäiſchen Plan mitarbeiten werden. 
Unter dieſen Umſtänden gewinnt die September⸗Verſammlung 
des Völkerbundes, auf der zum erſten Mal die Konferenz der 
europäiſchen Mächtezufammentreten wird, erhöhte Be⸗ 
deutung. 


England und Paneuropa 

London. Die Aufnahme der Paneuropadenlſchrift durch die 
Abendblätter iſt ungünstig. Der liberale „Mancheſter Guar⸗ 
dian“ nimmt in einem Leitartikel ziemlich eindeutig gegen 
Briands Paneuropaplan Stellung. Die tiefere Bedeutung 
des Planes liege darin, daß Briand auf das Genfer Protokoll 
vom Jahre 1924 zurückzugehen wünſche, das alle Mitglieder des 
Völkerbundes zu zwingen ſuchte, wenn nötig, mit Gewalt 
das beſtehende Syſtem des Friedens, wie es durch 
die Friedensverträge feſtgelegt wurde, aufrecht zu erhal⸗ 
ten. Die franzöſiſche Politik habe ſich nicht geändert und das 
Hauptziel jedes franzöſiſchen Außenminiſters ſeit dem Kriege 
habe darin beſtanden, zuſätzliche Garantien für Frank⸗ 
reich herauszuholen. 

Der Pariſer Berichterftatter des Blattes ſchreibt, man könne 
kaum ernſtlich erwarten, daß die britiſche oder deutſche Regie⸗ 
rung den Plan annehmen und der Garantie der beſtehenden 


ſondern Reviſion der Friedensverkräge 


Grenzen zuſtimmen würde. Tatſächlich werde durch den Plan 
die ganze Frage einer Reviſion der Friedensver⸗ 
träge, die früher oder ſpäter auftauchen müſſe, aufgerollt und 
es würde die Atmoſphäre reinigen, wenn die Regierungen, 
die an die ſchließliche Notwendigkeit einer Reviſion glauben, 
dies offen ausſprechen würden. 


Amerika und der Banenropa- 
Plan Briands 


Briands Paneuropa⸗Vorſchlag ird hier ſtark 
beachtet. Alle Zeitungen berichten ausführlich darüber und 
bringen Leitartikel. „Neuyork Times“ ſieht in dem Plan eine 
. Warnung, die amerilaniſche Hochſchutzzollpolitik aufzu⸗ 
geben. 


Neuyork. 


Ablehnung Paneuropas durch Moskau 


Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, beſchäftigt 
ſich die aide daß mit Briands Paneuropa Vorſchlag. Das 
Blatt erklärt, daß die Sowjetregierung dieſem Schritt voll⸗ 
kommen ablehnend gegenüberſtehe und keine Möglichkeiten 
für irgendwelche Verhandlungen ſehe, die über den Anſchluß 
Rußlands an die Vereinigten Staaten Europas geführt wer⸗ 
den könnten. Das Blatt erklärt, daß die Bildung eines 
ſolchen Staatenblods nicht nur gegen die Sowjetunion, ſon⸗ 
dern auch gegen die Vereinigten Staaten gerichtet ſei. Die 
ruſſiſche Regierung betrachtet den Plan Briands als einen 
Bluff der franzöſiſchen Politik und meint, daß trotz aller 
Anſtrengungen Briands der Plan keine Ausſicht auf Ver⸗ 
wirklichung habe. 


Hankau von Kommuniften bedroht 


London. Infolge der Funn ee größten Teiles 
der Nankingtruppen aus Hankau zur Bereitſtellung gegen 
die Nordarmee machen die Kommuniſt en in der Gegend 
des Han⸗Fluſſes ſtändig Fortſchritte. Der wichtige 
ort Hſiaukan iſt von ihnen zerſtört worden, die katholiſche 
Kathedrale ſowie das Rathaus ſind niedergebrannt worden. 
Die kommuniſtiſchen Banden ſind nun bis Hantſchwan, etwa 
60 Kilometer von Hankau entfernt, vorgedrungen. Alle 
Bürger werden zu ſchweren Abgaben für die Aufbringung 
der weiteren Mittel des kommuniſtiſchen Feldzuges gezwun⸗ 
gen. Die Stadt ſelbſt iſt geplündert worden. In Hankau 
befürchtet man einen Angriff, falls die Garniſon nicht bald 
wieder weſentlich verſtärkt werden ſollte. Ueber Hankau iſt 
das Kriegsrecht verhängt. Auch im ſüdöſtlichen Teil der Pro⸗ 
vinz Hupei wird die Lage von den Kommuniſten Heber hk 


Friljof Nanſens letzte Fahrt 
Der knee der am 17. Mai — 255 norwegiſchen National feiertage — in Oslo Norwegens 291785 Sohn nach einer FOR: 
feier in der Univerfität (im Hintergrunde) zur letzten Ruhe geleitete. 


nduſtrie⸗ 


Ratetenforſcher Balier tödlich verunglückt 


Der Ingenieur Max Valier — bekannt durch ſeine zahl⸗ 

reichen Verſuche, die Rüchſtoßkraft der Rakete zu einem Antriebs⸗ 

mittel für Fahrzeuge und Flugzeuge zu entwickeln — it am 17. 

Mai in Berlin⸗Britz bei der Prüfung eines neuen Rückſtoßappa⸗ 
rates durch deſſen Exploſion tödlich verletzt worden. 


Die Räumung beginnt 

Berlin. Tardieu empfing am Montag mittag den 
d Botſchafter von Hoeſch und beſtätigte ihm, wie 
der „Börjenfurier“ meldet, daß die franzöſiſche Regierung 
den Befehl erteilt abe, die dritte Rheinlandzone zu 
räumen, nachdem der Moungplan am Sonnabend in Kraft 
getreten iſt. Die Vertreter Frankreichs und Deutſchlands 
haben außerdem ihr Einverſtändnis mit verſchiedenen die 
Räumung betreffenden Einzelfragen erklärt. Am 30. Juni 
werden alle E Truppen die dritte Beſatzungszone 
verlaſſen haben. 


200 Gandhianhäuger im Hungerſtreik 

London. Die Gandhiſtiſchen Freiwilligen griffen am Mon⸗ 
tag erneut die Salzlager von Wadalaan ſechs Punkten gleich⸗ 
zeitig an. Die Polizei ging mit Bambusſtämmen vor. 70 In⸗ 
der find verhaftet nud 12 Freiwillige und ein Poliziſt verletzt 
worden. In den Gefängniſſen von Wadala find 200 Gandhiane 
hänger in den Hungerſtreit getreten. Die bezeichneten die ihnen 
verabreichte Nahrung als unzureichend. In den großen Städten 
des Landes iſt die Lage im allgemeinen ruhig. 


scheitern der amerikaniſchen Zollvorlage? 

Neuyork. Die Verabſchied ung der neuen Zoll⸗ 
tarifvorlage iſt ernſtlich in Frage geſtellt, nachdem der Senat 
beſchloſſen hat, ſeinen Mitgliedern im Kongreßausſchuß in 
der Frage der Ausfuhrprämie freie Hand zu laſſen. 
Wenn der Ausſchuß die Ausfuhrprämie beibehält, iſt wis 
einem Scheitern der Vorlage zu rechnen. 


Der 15 Millionen Grenzfonds bewilligt 


Berlin. Der Preußiſche Landtag beſtätigte am Mon⸗ 
tag den Beſchluß ſeines Hauptausſchuſſes in den Haushalt des 
Innenminiſteriums einen Grenzfonds von 15 Millio⸗ 
nen Reichsmark einzuſetzen. Angenommen wurde auch der 
Antrag, für den Landesbühnenverband unter vorzugsweiſer 
Berückſichti ung der Grenzgebiete 400 000 Mark mehr als 
urſprünglich 1 insgeſamt alſo 1.6 Millionen Reichs⸗ 
mark, zu bewilligen. 


Großfeuer in Kairo 
20. Tote. — Brand in Beniſale. 


London. Bei einer Feuersbrunſt im Fabrikviertel von 
Kairo find am Montag 20 Perſonen getötet und 226 
Wohnungen zerſtört worden. 

s Beniſale (Oberägypten wurden bei einem zwei⸗ 
tan e 97 . zerſtört und 6 . ges 
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Le 


ſtellen. 


Aeberſchwemmungen in oſtgalizien 


Warſchau. Sieben Bezirke der Stanislauer 
Wojewodſchaft in Oſtgalizien ſind von großen Ueberſchwem⸗ 
898 1 Hi heimgeſucht worden. Infolge ſtarker Regengüſſe 
ſind die zahlreichen kleinen Gebirgsflüſſe, die ihre Quellen in 
den Waldkarpathen haben, zu reißenden Strömen ange⸗ 
wachſen. Ueber 300 Wohnhäuſer mußten von ihren Inſaſſen 
geräumt werden. Die Eiſenbahnverbindung in der Nähe 
der polniſch⸗rumäniſchen Grenze iſt unterbrochen. Mehrere 
Perſonen ſind ertrunken. Zur Hilfeleiſtung iſt Militär her⸗ 
angezogen worden. 


Streſemann-Denkmal 
in der Fränkiſchen Schweiz 


Ein Freund des verſtorbenen Reichsaußenminiſters Streſemann, 


der ſächſiſche Landtagsabgeordnete Geheime Kommerzienrat Ed⸗ 
mund Meinel⸗Tannenberg (Vogtland), hat auf feinem Beſitztum, 
dem Schloß Freienfels in der Fränkiſchen Schweiz, ein pracht⸗ 
volles Streſemann⸗Denkmal errichten laſſen. Das Denkmal 
erhebt ſich inmitten eines Rondels, auf einer ſteil abfallenden 
Dolomit⸗Felſengruppe und trägt im Mittelpunkt ein erzgegoſſe⸗ 
nes lebensgroßes Relief Streſemanns. Davor wurde eine mit 
blühenden Stauden verſehene gärtneriſche Anlage errichtet, die 
von einem Kranze hoher Tannen und Fichten umgeben iſt. 
Kommerzienrat Meinel⸗Tannenberg, der der Deutſchen Volks⸗ 
partei angehört, widmete dem Verſtorbenen bei der Enthüllung 
des Denkmals Worte des treuen Gedenkens. 


Zweikampf im führerloſen Auto 

Paris. Ein neuer Aeberfall auf einen Autodroſchken⸗ 
ſchofför wurde geſtern nacht auf der Straße von Paris nach Char⸗ 
tres verübt. Der Fahrgaſt, ein jugendlicher Uebeltäter aus guter 
Familie, verſuchte den Schofför hinterrücks nie ſchießen. 
Dieſer merkte noch rechtzeitig den Mordverſuch und ſtürzte ſich 
auf den Angreifer. Es entſpann ſich ein wildes Ningen zwiſchen 
den beiden Männern, während das Auto führerlos weiterraſte. 
Der Verbrecher gab zwei Schüſſe ab, ohne zu treffen. Als ihm der 
Schofför während des Kampfes in das Ohr biß, ſprang der Fahr⸗ 
gaſt aus dem Wagen und entkam in der Dunkelheit. 


Neue Siedlungen im deulſchen Offen 


Berlin. Der Hauptausſchuß des Preußiſchen Landtages be⸗ 
ſchäftigte ſich mit der Gewährung von Zwiſchenkrediten bei Ren⸗ 
tengutsgründungen in Hähe von 24 Milbionen und zur Förde⸗ 
rung von Anliegerſiedlungen in Hähe von 2 Millionen. Von 
der deutſchen Fraktion wurde beantragt, für die genannten 
Zwecke 40 Millionen Mark zur Verfügung zu ſtellen. Von der 
Regierung wurde erllärt, daß fie bereit ſei, neben den 28 Mil⸗ 
lionen 14 Millionen aus anderen Quellen zur Verfügung zu 
Der Antrag der deutſchen Fraktion wurde abgelehnt 
und die Vorlage mit großer Mehrheit angenommen. 8 

Der preußiſche Landwirtſchaftsminiſter hat auf eine Anfrage 
mitgeteilt, daß die preußiſche Staatsregierung ſich wegen der 
Bereitſtellung noch weiterer Mittel für die Beſiedelung der Oſt⸗ 
provinzen mit der Reichsregierung in Verbindung ſetzen würde. 


Lilauens Wirtſchaftsnöle 

Kowno. Als Folge der Inkraftſetzung der neuen deutſchen 
Agrarzölle ſind in Litauen die Preiſe für Getreide⸗ und Milch⸗ 
produkte weiter erheblich gefallen. Das Memelgebiet wird von 
den Auswirkungen der unterbundenen Ausfuhr nach Deutſchland 
beſonders ſchwer betroffen. Allein im kleinen Grenzverkehr lie⸗ 
ferte das Memelgebiet täglich 30⸗ bis 35000 Liter Milch nach 
Tilſit, wofür pro Liter 10 Pfennig erzielt wurden. Nunmehr iſt 
der tägliche Milchexport auf den ſiebenten Teil geſunken, auch 
werden nur noch 4—5 Pfennig pro Liter erzielt. Für das über: 
ſchüüſſige Getreide hat Litauen im eigenen Lande kaum Abſatz. 
Die Verfütterung für Schweine lohnt ſich nicht mehr, weil die 
Schweineausſuhr nach Deutſchland ebenfalls unterbunden iſt. 
und weil, im Zuſammenhang damit, die Schweinepreiſe im 
Lande ſtark heralbgedrückt find. Auf der anderen Seite it in 
Litauen eine Epidemie der Syndizierung in der Induſtrie und 
im Einfuhrgroßhandel ausgebrochen. Faſt alle Zweige der In⸗ 
duſtrie und des Einfuhrhandels haben ſich zu Preis⸗ und Ab⸗ 
ſatzſyndikaten zuſammengeſchloſſen, und die Preiſe für faſt alle 
Waren wurden erheblich erhöht. Beſonders hart wird von dieſen 
Preiserhöhungen die Bauinduſtrie betroffen. In der Bepölke⸗ 
vung macht ſich eine ſtarke Mißſtimmung bemerkbar; allgemein 
wird verlangt, daß ſich die Regierung ſchmellſtens entſchließen 
möge, eine ſtarke Kontrolle über die Syndikate auszuüben, da⸗ 
mit das Wirtſchaftsleben des Landes nicht weiter geſchädigt 


werde 


Warſchau. Am Sonntag wurde in ganz Polen, beſon⸗ 
ders aber in Warſchau, mit großen Feierlichkeiten die 7. 
Flug⸗ und Gaswoche eröffnet, die alljährlich von der pol⸗ 
niſchen Geſellſchaft zur Ab wehr der Flugzeug⸗ und Gasangriffe 
veranftaltet wird. Die Geſellſchaft hat ſich zur Aufgabe gemacht, 
der Bevölkerung den künftigen Krieg ausſchließlich als Luft: und 
Gaskrieg in den ſchwärzeſten Farben auszumalen und fordert 
alle zum Beitritt zur Geſellſchaft auf. Dabei wird darauf hinge⸗ 
wieſen, daß jedes Mitglied im Falle eines Krieges eine Gas⸗ 
maske erhalten ſoll und tätig am Ausbau des polniſchen Flug⸗ 
weſens mitzuarbeiten hat. Die Geſellſchaft hat auch die Förde⸗ 
rung des Fugweſens in Polen übernommen. 

Am gleichen Tage fand auch die Jahresverſammlung des 
Komitees für die polniſche Nationalflotte ſtatt, das im vergan⸗ 


e in Polen 
ſchen Handelsflotte 


genen Jahre rund 555 000 Zloty an Einnahmen zu verzeichnen 
hatte und deſſen Aufgabe es iſt, durch öffentliche Sammlungen 
und Veranſtaltungen zum Ausbau der polniſchen Han⸗ 
delsflotte beizutragen. Bis jetzt iſt der Bau von ſechs 
Schiffen geplant, von denen eines, und zwar das „Geſchenk Pom⸗ 
merellens“, demnäckhſt fertiggeſtellt werden ſoll. Für den Bau 
dieſes Schiffes hat das Komitee bereits 451 000 Zloty zur Ver⸗ 
fügung geſtellt. Die anderen Schiffe ſollen folgende Namen tra⸗ 
gen; Geſchenk Schleſiens“, „Geſchenk Warſchaus“, 
„Geſchenk Brombergs“ uſw. Das Komitee verfügt in 
ganzen Lande über 1000 Zweigſtellen, die den Ausbau der pol⸗ 
niſchen Handelsflotte mit Unterftügung der Behörden, vor allen 
des Handelsminiſters, betreiben und Verſammlungen veranſtal⸗ 
ten. 


Kurswechſel in danzig 


Danzig. Am Montag fanden im Danziger Volkstag 
die Ergänzungswahlen zum Senat ſtatt, der ſeit 
Anfang April nur aus den Zentrumsmitgliedern und den 
beamteten Senatoren beſtand. Nach dom letzten Koalitions⸗ 
beſchluß follte der neue Senat aus Deutſchnationalen, 
de ntrum und Block der Mitte (Nationalfiberale, 

iberale und Beamtenvertreter) beſtehen. 

Zum Vizepräſidenten des Senats wurde Staatsrat Dr. 
ir (DN.) gewählt, der dieſes Amt bereits früher be⸗ 
leidet hatte. Ei deutſchnationalen Senatoren wurden ferner 
gewählt die Abgeordneten Hoppenrath, Beuſter und 
Philippſen, zu Senatoren des Blocks der Mitte Juſtiz⸗ 
rat Menzel Nationallib.) Regierungsrat Dr. Blavier 
(Wirtſchaftspartei), Amtsrat Penner (Beamtenvertreter) 
und Kaufmann Jewelowski (Liberal). 

Die Wahl der beiden deutſchnationalen Senatskandida⸗ 
ten Riepe und Senftleben ſteht noch aus, da ſich die 
Arbeitnehmervertreter des Zentrums der Stimme enthalten 
haben wegen der Stellungnahme Riepes zum Betriebsräte⸗ 
geſetz. Dadurch war das Haus beſchlußunfähig geworden, 


io daß die Wahl dieſer Kandidaten auf eine der nächſten 
Sitzungen verſchoben werden mußte. 


Muſſolini an Briand 


Mailand. Muſſolini iſt am Montagmorgen in Mailand 
eingetroffen und in der Wohnung ſeines Bruders abge⸗ 
ſtiegen. Alle öffentlichen und privaten Gebäude ſind be⸗ 
flaggt. Muſſolini wird ſich einige Tage in Mailand auf⸗ 
halten und am 24. Mai, dem Jahrestag des Eintritts Ita⸗ 
liens in den Weltkrieg, eine große Feſtrede halten. 5 

Der „Lavoro Faſciſta“ erklärt zu Muſſolinis Rede in 
Florenz: Muſſolini hat geſagt, daß Gewehre, Maſchi⸗ 
nengewehre, Schiffe, Flugzeuge und Kano 
nen beſſer ſind als Worte. Wir ſind ſicher, daß wenn 
die franzöſiſche Empfindlichkeit morgen jenſeits des Rheins 
ein leiſes Zeichen der Gefahr ſpüren würde, Briands 
Kanonen jofortiprehen würden, ſelbſt auf die 
Gefahr hin, die Vereinigten Staaten von Europa zu begra⸗ 
ben, noch ehe ſie geboren ſind. 5 


Im Zeichen der Abrüſtung! 
Englands neueſter Unterſee⸗Kreuzer Rainbow“, der dieſer Tage in Chatham bei London vom 5 Eine 41 
5 am 


werte Neuerung, die die engliſche Admiralität bisher ſtreng geheimgehalten hat, iſt der Einbau von drei 


(Die engliſchen Marinebehörden erlaubten eine Aufnahme nur unter der Bedingung, daß auf der Platte die 


. 


vetuſchiert würden. Unſerem Photographen gelang es, eine Platte unretuſchiert in Sicherheit zu bringen 


N 


8 lee Dindel 
oman von Ericnh®Ebenstein 


„Fortſetzung. (Nachdruck verboten.) 

„Nichts kann ich!“ unterbrach er fie gereizt. „Ich bitte 
dich, laß das! Davon verſtehſt du ja ohnehin nichts, und 
es macht mich immer nerväs, wenn Frauen von Geld⸗ 
geſchichten ſprechen wollen —“ 

Er ſtarrte finſter vor ſich hin, Falten auf der Stirn, 
einen ärgerlichen Zug um den Mund. 
ih En 8 5 der 490 gelle denken können — 
und nun i n atſche!“ 

„Könnteſt du denn nicht irgendwo Geld aufnehmen? 
Nur für kurze Zeit, bis —“ 


4 


„Unfinn! Daß ich meinen Kredit hier untergrabe! So 


was ſpricht ſich ja dann immer gleich herum hier auf dem 


ande. 
„Du könnteſt ja in die Hauptſtadt fahren?“ 3 
„Als ob nn dort Geld ohne Sicherheit geben wür⸗ 
Sen! Nein — ich bitte dich, tu mir nur den einzigen Ge 
fallen und behalte deine unpraktiſchen Vorſchläge für dich!“ 
Sie achtete gar nicht auf ſeinen unfreundlichen Ton. 
1 ah 5 . auf ſeiner ſchönen, weißen Stirn 
und die So einen Augen. 
ve feine Seile tretend, fi fie liebkoſend über jein 


„Du tuſt mir jo furchtbar leid, Hermann!“ 
„Ja, 14 ungeduldig ſchob er ihre Hand von ſich. 
„Laß das. Mit Worten hilft man niemand! 
Chriſta trat beiſeite und ſah verſtört vor 
hatte ja recht. Worte halfen nichts —. 
Plötzlich kam ihr ein rettender Gedanke. 
„Ich we i 
ſehr wertvoll — du weißt, es war immer mein Stolz un 


meine Freude — die einzige Verſchwendung, die ich mir 
leiſtete, als ich die Ausſteuer beſorgte. Cs Sat viel mehr 
als 10.006 Kronen gekostet. Und eigentli auche ich es 


gar nicht, denn ich habe ja noch das Silber von meiner 


ſich hin. Er 


einen Ausweg, Hermann! Mein Silber iſt 


1 ind Mutter! Nun iſt es ein Schatz, den wir zu 
Geld machen können!“ : 

Ex ſie lange ſchweigend an. Etwas gerührt und 
ſehr delle erleichtert. en 

„Das wollteſt du wirklich tun, Chriſtel?“ 

„Natürlich. Es iſt fo einfach! Heute abend noch fahre 
ich nach der Hauptſtadt, verkaufe morgen das Silber dort 
und bin übermorgen mieder da. Hier braucht kein Menſch 
eine Ahnung von der ganzen Geſchichte zu haben.“ 

„Aber allein kannſt du nicht reiſen mit ſo wertvollem 
Gepäck, das gebe ich auf keinen Fall zu! And ich — es 
reisten ſmielleicht auffallen, wenn wir beide ſo plötzlich ver⸗ 
reiſten!“ 

„Dann nehme ich Dolly mit. Sie iſt ein kluges Mäd⸗ 
chen und verſchwiegen wie das Grab.“ | 

„Gut, gut, das geht. Es ift wirklich ein guter Einfall. 
So macht ſich alles vortrefflich!“ 

Sein Geſicht ſtrahlte wieder. Er reckte I hoch auf, 
lachte vergnügt und zündete ſich eine zweite Upmann an. 
„Famoſer Ausweg!“ 5 

Ihr zu danken vergaß er. Wie er es auch fer d ſelbſt⸗ 
verſtändlich fand, daß ſie ihm nicht nur dies Opfer brachte, 
ſondern auch zwei Nächte Schlaf opfern wollte, um raſcher 
wieder zurück zu fein. 

Ehriſta in ihrer ſelbſtloſen Liebe, glückſelig, daß ſie ihm 
eine Sorge abnehmen konnte, wurde ſich deſſen gar nicht 
bewußt. Sie Lich ſogleich zwei Nohrplattenkoffer vom 
Speicher herbeibringen und begann hinter verſchloſſenen 
Türen zu packen. 5 brauchte niemand zu merken, welch 
koſtbarer Inhalt in die Koffer kam. P 

Hilda und Dolly kamen pünktlich eine halbe Stunde 
vor dem Eſſen heim und ſpülten ſich gerade den Staub mit 
eiskaltem Waſſer von den erhitzten Geſichtern, als die 
Mamſell Fräulein Dolly zur gnädigen Frau beſchied. 

Dolly v. Stilleneck war die Tochter einer Couſine Frau 
Chriſtas, früh verwaiſt, ohne einen Heller Vermögen, und 
Volksſchullehrerin in der Kreisſtadt. Chriſta war ihr ſtets 
eine zweite Mutter geweſen, ihr Haus die zweite Heimat. 
Seit Hochſtätters Roſenhof angekauft, verbrachte Dolly 


jeden freien Tag dort. Sie hing mit ſchwärmeriſcher Liebe 
an der Tante, deren einzige Verwandte ſie war. 

Als Dolly nun bei Chriſta eingelaſſen wurde, das rings⸗ 
um liegende Silber ſah — lauter Garnituren 17 7 er 
Qualität für vierundzwanzig Perenen und herrliche Auf⸗ 
[übe und Schüſſeln dazu — und erfuhr, was im Werk war, 
tand fie minutenlang sprachlos. Das alles follte verkauft 
werden, weil Onkel Hermann Geld brauchte, um irgend⸗ 
eine Spekulation J ehe für die gerade jetzt ein 


günſtiger Zeitpunkt ſe f 
Denn ſo hatte Chrifte ihr ge t. Das Wort Spiel 
ſchulden brachte fie nich en 1 1 45 Pe 

„Ich dachte, dieſer Schatz ſei einmal für Hilde beſtimmt, 
Tante ui e endlich. „Du nahmſt es doch gerade des⸗ 
halb fo ſelten in Gebrauch, um es für fie zu ſchonen! Und 
nun willſt du es — verkaufen?“ 

„Es geht nicht anders, Dolly. Onkel braucht das Geld 
eben ganz nötig, und anders iſt es augenblicklich nicht zu 
beſchaffen. Uebrigens ſoll Hilde alles erſetzt werden. Dazu 
habe ich mir ſchon einen Weg ausgedacht. Ich werde künf⸗ 
tig die Milchwirtſchaft ſelbſt in die Hand nehmen. Jelli⸗ 
neck meint, der Ertrag würde ſich dabei verdoppeln. Dieſen 
Ueberſchuß lege ich dann in Silber an für Hilde.“ 


Dolly blieb ſtumm. Sie dachte daran, daß Tante 
Chriſta, als fie heiratete, ein Vermögen von mehr als 
einer Million Kronen mit in die Ehe brachte, während 
ihr Mann keinen Pfennig bejah und bloß ſchlechtbezahlter 
de in einem Geſchäft dritten Ranges war. Und 
daß dieſer Menſch, der nichts war als ein ſogenannter 
„Ihöner" Mann, der es verſtand, Frauen den Kopf zu 
verdrehen, nun ſchuld war, daß Tante Chriſta ihr Silber 
verkaufen und eine Magd in ihrem Hauſe erſetzen mußte! 


Chriſta, die nichts von dieſen Gedanken ahnte, weil 
fie ihr meilenfern lagen, ſah nur die en Miene Dallas. 
Sie ſchlang den Arm um das junge Mädchen. „Fährſt du 
nicht gern mit mir, Herzchen?“ 

„Doch — natürlich! Du weißt doch, Tante Chräfte, daß 

e 


es nichts eib, was ich * dich nicht an 2 


Pleß und Umgebung 


Die Beskidenvereine in Pleß. 

Am letzten Sonntag fand die Verbandstagung der Bes⸗ 
kidenvereine Polens in den Räumen des Kaſinos ſtatt. Dem 
Verbande gehören an die Beskidenvereine Bielitz, Pleß, An⸗ 
tonienhütte, Friedenshütte, Königshütte, Teſchen, der Winter⸗ 
ſportklub Bielitz⸗Biala und der Alpenverein Kattowitz. Der 
Empfang der Delegierten und Gäſte erfolgte am Bahnhof 
durch den Vorſtand der Pleſſer Ortsgruppe. Bei der Ta⸗ 
gung, die um 10.30 Uhr begann, Beschhte der Vorſitzende der 
Pleſſer Ortsgruppe, Oberrentmeiſter Hiller, die Erſchienenen. 
Der weitere Verlauf der Tagung lag in den bewährten 
Händen des Verbandsvorſitzenden Dr. Stonawski aus Bie⸗ 
litz. Nach Beendigung der Hauptausſchußſitzung fand eine 
gemeinſchaftliche Mittagstafel ſtatt. Um 12 Uhr unternah⸗ 
men die Teilnehmer eine Wagenfahrt nach der Faſanerie. 

„Die Delegiertentagung begann um 4 Uhr. Die Be⸗ 
mühungen des Verbandes, die Grenzübertrittsbeſcheinigun⸗ 

en zu erreichen, waren bis jetzt ohne Erfolg. Ebenſo er⸗ 
olglos waren die Bemühungen der oberſchleſiſchen Beskiden⸗ 
vereine um Aufnahme in den Verband der Verbände in 
Warſchau. Der Bielitzer Verein iſt ausnahmsweise als 
Touriſtenverein anerkannt worden und hat die Mitglied⸗ 
ſchaft des Verbandes erworben. Seine Mitglieder nutznießen 
nunmehr Fahrpreisermäßigungen und andere damit zu⸗ 
ſammenhängende Vorteile. Von ſeiten der oberſchleſiſchen 
Vereine iſt beabſichtigt, eine Hütte in den Beskiden zu bauen, 
die als „Hberſchleſterhaus“ edacht iſt. Die Durchführung 
des Projektes wurde der Pleſſer und Kattowitzer Ortsgruppe 
übertragen. Klagen über unvorſchriftsmäßiges Verhalten 
1 in den Schutzhäuſern wurden eingehend beſpro⸗ 

en. „Der Hauptausſchuß beſteht nun aus den Herren: Dr. 
Stonawsfi, Bielitz, als Obmann, Hiller, Pleß, als Stellver⸗ 
treter, Kroczek und Mönhardt in Bielitz als Schriftführer, 
Kiſchke, Bielitz und Dr. Wendt, Kattowitz als Kaſſierer, als 
Beiräte Glatzel, Antonienhütte, Burghardt, Friedenshütte, 
und Srocka, Pleß. Der Ortsgruppe Pleß wurde dann in An⸗ 
erkennung des außerordentlich regen Intereſſes an der Ver⸗ 
bandsſache eine Mappe mit Photographien aus den Beskiden 


überreicht. Am Sonnabend, den 22. Juni, wird in Samopol 


die diesjährige Sonnenwendfeier abgehalten. 
ſpäter findet eine Nachfeier in Tichau ſtatt. 


Schützengilde Pleß. 

Mittwoch, den 14. und Sonntag, den 18. d. Mts., wurde das 
August Metzner⸗Legat ausgeſchoſſen. Es wurde angeſtrichen. 
Tieſſchuß, geſchoſſen. Als Preisträger gingen hervor: Leo 
Ringwelski, Rudolf Witalinski, Alfred Konietzuy und Mlois 
Glanz. Am Sonntag, den 25. und Donnerstag, den M. d. Mts., 
ſchießt die Gilde nun das Karl Schwarzkopf⸗Legat. 


Geſangverein Pleß. 
Der Männerchor probt am Dienstag, der Gemiſchte Chor 
am Mittwoch, abends 8 Uhr, im Pleſſer Hof. Alle Mitglieder 
werden gebeten, die Noten mitzubringen. 


Eine Woche 


Gofkesdienſtordnung: 


Katholiſche Kirchengemeinde Pleß. 
Mittwoch, den A. Mai 1930. 
6% Uhr: Meſſe für die Brautleute Reſowitz und Gore. 
7,15 Uhr: feierliches Totenamt für den Oberhirten der 
Diözefe Biſchof Dr. Lifiedi. 
Sonntag, den 25. Mai 1930. 
6% Uhr: ſtille heilige Meſſe. f 
9 Uhr: deutſche Predigt und Amt mit Segen für Familie 
Niemiec. 5 
10% Uhr: polniſche Predigt und Amt mit Segen. 


Sporkliches 


Repräſentatians⸗Auslandsſpiel des J. K. 
D. J. F. Gau Beuthen — J. K. Bezirk Königshütte 2:1 (1:1). 

Am Sonntag, den 18. Mai, nachmittags 3%, Uhr, war auf 
dem D. J. K.⸗Platz am Stadion in Beuthen obiges Repräſenta⸗ 
tionsſpiel angeſetzt. Vor dem Spiel fand ein herzlicher Ber 
grüßungsakt ſtatt, bei dem der Verbandsvorſitzende Mayer, 

Lublinitz, warme Worte der Entgegnung fand. 

Kaum hatte der famoſe Schiedsrichter Richter vom D. J. K. 
Wacker Gleiwitz, den Ball freigegeben, als auch die Beuthener 
ſchon in den erſten Minuten bei einem kräftigen Vorſtoß über⸗ 
raſchend in Führung gehen konnten. Noch vor der Halbzeit 
glichen die Oſtobexſchleſier, die ſich mehr und mehr zuſammen⸗ 
fanden, aus. 

Nach dem Seitenwechſel gaben die Königshütter faſt durch⸗ 
weg den Ton an; der D. J. K. Torwächter zeigte aber geradezu 
unglaubliche Bravouren. Faſt mit dem Schlußpfiff gelang es den 
Deutſchoberſchleſiern den ſiegbringenden Treffer anzubringen. Ihr 
Sieg war aber nicht ganz verdient. Der Bezirk Königshütte 
trat infolge eines großen Mißverſtändniſſes ohne die Vertreter 
von J. K. Vorwärts etwas geſchwächt an, trotzdem zeigte die oſt⸗ 
oberſchleſiſche Vertretung keine merklichen Schwächen. Die 
Beuthener Gaumannſchaft konnte nicht ſtärker geſtellt werden. 


Aus der Woſewodſchaft Schleſien 


Garkenfeſt der Reihsdeutihen Kolonie 


Anläßlich der fünfjährigen Amtstätigkeit des deutſchen 
Generalfonjuls, Freiherrn von Grünau, veranſtaltet die 
reichsdeutſche Kolonie der Wojewodſchaft Schleſien am Sonn⸗ 
abend, den 24. Mai, nachmittags von 4 Uhr ab im Fürſt⸗ 
lichen Gaſthaus Murcki (Emanuelsſegen) ein Gartenfeſt. Ge⸗ 
meinſame Kaffeetafel, e Und geſangliche Darbie⸗ 
tungen, abends Tanz. Alle Deutſchen, Freunde des Hauſes 
und andere Gäſte ſind at willkommen. Beſondere Ein⸗ 
ladungen ergehen nicht. Bei ſchlechtem Wetter findet die 


Veranſtaltun 
Dr. Reichel, 


Was die ſchleſiſchen Gemeinden fordern 

Am vergangenen Sonnabend fand im Sitzungsſaage des 
Schleſiſchen Seims eine Konferenz der ſchleſiſchen Gemeinden, die 
von dem zweiten Königshütter Bürgermeiſter, Dubiel, geleitet 
wurde. Zuerſt wurden Ergänzungswahlen zum Vorſtande des 
Verbandes der ſchleſiſchen Gemeinden vorgenommen und zum 
Vorſitzenden der Stadtpräſident Kocur gewählt. In den Vor⸗ 
Hand wurde ferner Stadtrat Maciejczyk und in die RNeviſions⸗ 


ubrich, Caſpar. 


im Saale ſtatt. Das Komitee: Dr. Piſtorius, 


Sport vom Sonntag 


1. F. C. Kattawitz — Warta Poſen 2:1 (0:1). 

Der polniſche Ligameiſter Marta beſtritt das Spiel mit eine: 
ſehr ſtark durch Erſatz geſchwächten Mannſchaft, welche aber 
trotzdem ein auf techniſcher Höhe ſehr ſchönes Spiel zeigte. Die 
erſte Halbzeit iſt der 1. F. C. ſichtlich überlegen und doch will 
dem Sturm kein Erfolg gelingen. Zeitweiſe kommt auch die 
Marta zur Geltung und aus einem Gegenangriff gelingt es dem 
Lalbrechten Görlitz im Klubtor zu bezwingen, jo daß die Warla 
bis zur Halbzeit 1:0 in Führung lag. 

Nach dem Wechſel ſieht man beim Klub mehr produktive 
Arbeit, da Görlitz in Sturm und Biſchoff ins Tor ging. Den 
Ausgleich erzielte der 1. F. C. aus einem Elfmeter, den die 
Wartaverteidigung verſchuldete. Lange bleibt es bei dieſem 
Stande und erſt 2 Minuten vor Schluß kann Görlitz nach einer 
guten Vorlage von Geisler einſenden und das Schlußreſultat 
ſowie den Sieg des Alubs ſeſtſetzen. Betont muß werden, daß 
die Gäſte, trotz der Niederlage, den beſten Eindruck hinterlaſſen 
haben. Vom 1. F. C. kann man keinen Spieler hervorheben, da 
ſie alle nichts beſonderes zeigten. Der Schiedsrichter war bis 
auf den gegebenen Elfmeter, der eine viel zu harte Entſcheidung 
war, ganz gut. Zuſchauer an die 3000. 

Landesligaſpiele. 

Wisla Krakau — Polonia Warſchau 4:3 (1:1) 

Legia Warſchau — Cracovia Krakau 3:1 (0:1) 

L. K. S. Lodz — Warſzawianka 7:0 (4:0) 

Pogon Lemberg — Czarni Lemberg 0:0 

Ruch Bismarckhütte — Garbarnia Kralau 2:2 

Die Bismarckhütter nahmen ſich die Garbarnia wohl zu 
leicht und wurden arg enttäuſcht, als die Gäſte zeigten, daß fie 
doch etwas vermögen. Bei Garbarnia konnte man viel beſſeren 
Ballſtart und ſchönere Kombination bemerken wie bei Ruch. Bei 
Ruch arbeiteten dagegen im Sturm nur zwei Leute und zwar 
Sobotta und Okultowicz. 

Das Spiel ſelbſt wurde ſcharf durchgeführt. Garbarnia war 
die erſte Halbzeit viel gefährlicher und ihr Rechtsaußen führte 
gute Angriffe durch. Sehr oft wird das Tor Ruchs bedroht, bis 
es Pazurek gelingt, die Gäſte in Führung zu bringen. Kurze 
Zeit darauf kann die Garbarnia ſogar noch ein zweites Tor er⸗ 
zielen. Erſt in der 25. Minute gelingt es Sobotta einen 
brillanten Schuß ins Tor aufzuholen. 

Nach der Pauſe hält das flotte und ſcharfe Spiel weiter an. 
Ruch drängt immer mehr, doch alles ſcheitert an dem guten 
Gäſtetormann. Erſt kurz vor Schluß kann Ruch aus einem 
Strafſtoß, welchen Peterek verwandelt, den Gleichſtand wieder 
herſtellen. Ruch drängt weiter, kann aber nichts mehr erzielen, 
da der Sturm mit Peterek an⸗der Spitze zu nichts zu gebrauchen 
iſt. Zuſchauer über 1000. Der Schiedsrichter Mallow war 
ſchwach. 


um die oberſchleſiſche Fußballmeiſterſchaft. 
07 Laurahütte — B. B. S. V. Vielitz 3:2 (2:1). 
Nach einem harten und verbiſſen von beiden Seiten durchge⸗ 
führten Kampf konnte 07 als verdienter Sieger hervorgehen. 
Beim Sieger konnte beſonders der Sturm gefallen. Die Gäſte 


— — rer 


kommiſſion die Herren Sieja, Broncel und Polak. Dann res 
ferierte der Verbandsſyndikus Kuhnert und legte der Konferenz 
drei Reſolutionen vor. 8 

Die erſte Reſolution fordert ein Grundgeſetz über die innere 
Verwaltung der ſchleſiſchen Wojewodſchaft mit ausdrücklicher Feſt⸗ 
ftellung der Kompetenzen der territorialen Selbstverwaltung. 
Die zweite Reſolution verlangt ein neues Geſetz über die Kom⸗ 
munalfinanzen und die dritte Reſolution die Herausgabe klarer 
Vorſchriften in der Schulfrage, bezüglich der Volksſchulen, Fort⸗ 
bildungsſchulen und der kommunalen Mittelſchulen. Die Ge⸗ 
meinden ſind nach den beſtehenden Geſetzen verpflichtet, einen er⸗ 
heblichen Teil der Schullaſten zu tragen, aber fie haben gar kei⸗ 
nen Einfluß auf die Schule, nicht ausgenommen die Kommunal⸗ 
ſchulen. Es iſt ſchon vorgekommen, daß der Leiter der Kommunal. 
ſchule den Bürgermeister aus der Schule verwieſen hat. Alle drei 
Reſolutionen fanden einſtimmige Annahme und werden der 
Wojewodſchaft und dem Schleſiſchen Seim vorgelegt. In einer 
beſonderen Reſolution verlangt die Konferenz die Entlaſtung der 
Gemeinden von den Zahlungen an die Arbeitsloſen. 


# 


Vom Steuerndebet Polens 

Nach den bisherigen Zuſammenſtellungen betrugen die Ein⸗ 
gänge aus unmittelbaren Steuern im Staatsſchatz vergangenen 
Monat 63 028 000 Zloty, die Eingänge v: Grundſteuern betrugen 
5 358 000 Zloty (4 874000 31. im März), von ſtädtiſchen und 
ländlichen Immobilien 3 839 000 Zloty (5 661 000 Zl. im März), 
von Induſtrieſteuern 15 492 000 Zloty (20 014 000 Zl.), von Ein⸗ 
kommenſteuern 34 806 000 Zloty (19 812 000 Zl.), Kapital⸗ und 
Rentenſteuern 682.000 Zloty (1424000 Zl.), Steuern von Kom⸗ 
munalzuſchlägen 99 000 Zloty (151 000 Zl.), rückgängliche Steuern 
29 000 Zloty (2000 Zl.), Kapitalertragsſteuern ſowie von Schul⸗ 
den, Exekutionen und Geldſtrafen 2723 000 Zloty (4 388 000 Zl.). 


Skatiſtiſche Zahlen aus dem Landkreis Kafkowitz 


Nach einer Auſſtellung des Landratsamtes Kattowitz wur⸗ 
den am Ende des Berichtsmonats April, des Landkreiſes Katto⸗ 
witz, insgeſamt 240 900 Einwohner und zwar: 119 386 männ⸗ 
liche und 121514 weibliche Perſonen, regiſtriert. Es entfielen: 
auf die Stadt Myslowitz A 651 Einwohner, auf die Gemeinde 
Baingow 1129, Bielſchowitz 16 302, Brenskowitz 3293, Brzezinka 
6446, Bukowina 2784, Byttkow 4552 Chorzow 16 294, Eichenau 
10 351, Halemba 2357, Janow 19 013, Klodnitz 634, Kuntzendorf 
6105, Kochlowitz 12 477, Makoſchau 3344, Michalkowitz 8385, Neu⸗ 
dorf 24834, Paulsdorf 63 1, Przelajka 1167, Rosdzin 12 236, Sie⸗ 
mianowitz 38 927, Schoppinitz 11589 und Hohenlohehütte 11 167 
Einwohner. — Im gleichen Monat waren insgeſamt 204 Gterbr: 
fälle zu verzeichnen. Perſtorben find im Alter bis zu einen 
Jahre 75 Kinder, von 1—5 Jahren 15 Kinder, von 5—10 Jah⸗ 
ren 1 Kind, von 10—15 Jahren 2 Kinder, ferner im Alter von 
15—20 Jahren 5 Erwachſene, von 20—30 Jahren 15 Erwachſene, 
von 30—40 Jahren 11 Erwachſene, von 40—50 Jahren 14 Er⸗ 
wachſene, von 50-60 Jahren 17 Exwachſene, von 60—70 Jahren 
17 Erwachſene und im Alter bis zu 70 Jahren 32 Erwachsene. — 
Im Berichtsmnoat April wurden zuſammen 68 ſchwere Krank⸗ 
heiten, darunter in 17 Fällen Tuberkulaſe, 6 Fällen ägyptiſche 
Augenkrankheit und in 8 Fällen Scharlach regiſtriert. — Wegen 
verſchiedener Uebertretung und Vergehen wurden im Vormonat 
insgeſamt 31 Verhaftungen vorgenommen. Es handelte ſich 
hierbei um 25 Männer und 6 Frauen. y. 


zeigten ein ſchnelles Spiel und vor allem Kampfgeiſt. Bis zur 
Halbzeit war das Spiel ausgeglichen, nach der Pauſe waren da⸗ 
gegen die ſich einer beſſeren phyſiſchen Kondition befindenden 
O7er überlegen. 

Kolejomy Kattowitz — Amatorski Königshütte 1:2 (1:2). 

Das mit Spannung erwartete Spiel obiger Gegner endete 
mit einem glücklichen Siege der Gäſte. Im Feldſpiel ſtellt A. K. 
S. nicht ſo einen guten Gegner, um gleich Siege zu erzielen. Das 
Spiel ſelbſt wurde ſchnell und energiſch durchgeführt. Bei den 
Gäſten konnte man ein beſſeres Zuſammenſpiel bemerken, wo⸗ 
gegen es bei Kolejowy im Sturm nicht klappen wollte. Das 
Reſultat ſelbſt war bis zum Schluß eine Frage. Für Amatorski 
ſtorte Duda und für Kolejſowy Dudek. Die Reſerven beider 
Vereine ſpielten 2:5 und die 1. Jugend 1:0. 

Pogon Friedenshütte — Naprzod Zalenze 3:1 

Odra Scharley — W. K. S. Tarnowitz 4:1 

avia Ruda — Slovian Bogutſchütz 4:2 (2:1) 

20 Bogutſchütz — Diana Kattowitz 4:2 (3:1) 

Sileſia Paruſchowitz — Sokol Loslau 2:0 

Kreſy Königshütte — 06 Myslowitz 1:1 

Kosciuſzlo Schoppinitz — Gwiazda Sosnowitz 518. 

Königshütte ſchlägt Kattowiß 32:22. 

Der am letzten Sonntag auf dem Pogonplatz in Katto⸗ 
witz ausgetragene Leichtathletikwettkampf obiger Städte brachte 
Kattowitz eine ſtandalöſe Niederlage. Die bis jetzt jtets dieſen 
Städtekampf gewinenden Kattowitzer unterlagen diesmal an der 
Undiſziplin etlicher Sporter, welche ſehen, daß fie keine Chan⸗ 
cen“ haben, nehmen ganz einfach en den Kämpfen nicht teil und 
entſchuldigen ſich durch Krankheit uſw. Im großen ganzen 
wurden bei dieſen Kämpfen ſehr gute Nejultate erzielt. Es 
mußten ſogar 4 Rekorde ihr Leben laſſen, um neuen Platz zu 
machen. Wegen Platzmangel ſind wir nicht in der Lage, die ein⸗ 
zelnen Ergebniſſe zu bringen. Das Geſamtergebnis lautet: 
85:61 für Königshütte. 

Polizei Kattowitz ſchlägt Heros Beuthen vornichtend 14:2. 

Der am Sonnabend von Polizei veranſtaltete Boxkampf⸗ 
abend brachte den Poliziſten einen unerwartet großen Erfolg in 
jeder Beziehung. Man merkt, daß bei der Polizei eifrig trai⸗ 
niert wird und darum der Erfolg auch ncht ausbleibt. Die 
Polizeiboxer haben in der letzten Zeit ſehr viel gelernt, was 
wohl auf die intenſive Arbeit ihres Trainers, des bekannten Alt⸗ 
meiſters Wende, zurückzuführen ift 

Soviel k. 9.'s wie bei dieſem Kampfabend wird man wohl 
ſelten zu ſehen bekommen. Die einzelnen Ergebniſſe ſind fol⸗ 
gende: Fliegengewicht: Synotzek (P.) ſchlägt Jokiel (5.) in der 
2. Runde k. o. Bantamgewicht: Auch Kerner (P.) ſchlägt 
Krautwurſt 2 (9. in der 2. Runde k. o. Federgewicht: Gornn 
(P.) zwingt ſeinen Gegner Mitulla ſchon in der 1. Runde zur 
Aufgabe. Leichtgewicht: Synotzek 1 (P.) kam gegen den beſſeren 
Krautwurſt 1 (9.) zu einem billigen Sieg, da derſelbe wegen zu 
ſtarkem Bluten des Auges aufgeben mußte. Weltergewicht: 
Gburski (P.) — Klarowicz (H.) Remis. Mittelgewicht: Przy⸗ 
billa (P.) — Solka (F.) unentſchieden. Halbſchwergewicht: 
Chmura (P.) ſchlägt Buchta k. o. Schwergewicht: Wyſtrach ſiegt 
gleichfalls durch k. o. gegen Platzek (9.) a 


Das polniſche Poſtweſen 
In Polen gibt es insgeſamt 3360 Poſtanſtalten, davon find 
1708 Poämter und 1652 Agenturen, ferner 3491 Telegraphen⸗ 
ſtationen (Telegraphenämter, Poſtanſtalten mit Telegraphen⸗ 
dienſt, ſowie Eiſenbahnſtationen, die private Telegramme ent 
gegennehmen) und 3355 Telephonämter. Auf eine Poſtanſtalt 
kommen in Polen 8088 Einwohner. Das dichteſte Poſtnetz hat die 
Wojewodſchaft Pommerellen; eine Poſtanſtalt entfällt dort auf 
2696 Einwohner. Für die Wojewodſchaft Poſen iſt die entſpre⸗ 
chende Zahl 3920, Wilna 5779, Krakau 6306 uſw. Die te 


nismäßig geringſte Zahl von Poſtämtern hat die Wojewodſchaft 


Lodz: auf 15536 Einwohner entfällt eine Poſtanſtalt; in der Wo⸗ 
jewodſchaft Kielce 12 489, Stanislau 10 997, Warſchau 10 574 uſw. 
In der Stadt Warſchau kommt ein Poſtamt auf durchſchnittlich 
39 030 Einwohner. Ein Fernſprechamt entfällt in Polen auf je 

7785 Einwohner; ein Telephonſernamt auf 8100 Einwohner. Auf 
dem Gebiet der Republit Polen gibt es 16354 Briefläften, davon 
entfallen 1526 auf Eifenbahnzüge. Im Jahre 1929 wurden im 
ganzen Lande 792 354000 Briefe und Poſtkarten, 107 710 000 
Druckſachen. 5 009 000 Handelspapiere, 9788000 Warenproben, 
18 962 000 gebührenfreie Briefe, 161 815 000 Zeitungen und 
4 668 000 Wertbrieſe im Geſamtwerte von 3327 895 000 Zloty von 
der Poſt befördert. os 


Abhaltung eines neuen Fachkurſus 
Das Schleſiſche Handwerks: und Induſtrieinſtitut beabſichtigt 
in den nächſten Tagen in Kattowitz einen Fachkurſus für Lackierer 
und Maler abzuhalten. Entſprechende Anmeldungen nimmt das 
Inſtitut auf der ul. Slowackiego 19 in Kattowitz, in der Zeit von 
9 Uhr vormitags bis 1 Uhr nachmittags und von 3 Uhr nachmit 
tags bis 6 Uhr abends, entgegen. 5 


Wieder Aulobusverkehr 10 


Infolge Ausbeſſerung der Chauſſee zwiſchen Königshütte⸗ 
Piasniki und der Chauſſee zwiſchen Lipine und Chropaczow war 
der Autobusverkehr eingeſtellt. Die Ausbeſſerungsarbeiten wur⸗ 
den bereits ſoweit beendet, daß der Autobusverkehr nach dem 
bisherigen Fahrplan auf den genannten Strecken bis Rensblick 
wieder aufgenommen wurde. 


Zum Bau des Schleſiſchen Muſeums 
In der Zeit vom 24. bis 25. d. Mts. und zwar in der Zeit 
von 10 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags und von 3 Uhr 
nachmittags bis 6 Uhr abends liegen im Hauptgebäude des 
Schleſiſchen Wojewodſchaftsamtes, Eingang ul. Lompy, die Pros 
jekte für den Bau des Schleſiſchen Muſeums aus. ‚ 


Für einen gulen Witz 7 Tage Gefängnis 

Der Krakauer „Blagierek“ bringt eine recht amüſante Mel⸗ 
dung aus Krakau, die aber einem Straßendiener ſchlecht ange⸗ 
ſchlagen hat. Aus irgend einer Pipidowka kam da nach Krakau 
ein Bäuerlein der zu Lauſe ein krankes Weib liegen hatte. Die 
Dorfwiſſenden haben dem Bäuerlein geraten, ſich ganz friſche 
Blutegel zu beſchaffen, denn nur dieſe können der kranlen Frau 
helfen. Der Bauer ſuchte die Blutegel, aber er konnte ſie nirgends 
finden. Er kam ſchließlich nach Krakau, ſtellte ſich vor jedes 
Schaufenſter hin, aber nirgends ſah er die Blutegel. Mit der 
Mütze in der Hand frug er einige Paſſanten wegen die Blutegel, 
aber keiner konnte ihm die richtige Antwort geben. Als er ſchon 
dem Etſchöpfen nahe war, iſt ihm ein Herr aufgefallen, der ein 
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Meſſingblech an der Mütze trug, und richtig an derſelben Stelle 
ſtand. Er zog die Mütze vom Kopfe und frug mit zitternder 
Stimme nach den Blutegeln. Der Angefragte war ein Straßen⸗ 
diener, ſah ſich den Bauer an und ſagte ihm, er möge auf die 
Krowoderska 5 gehen, dort wird er die Blutegel bekommen. 
Hocherfreut lief der Bauer auf die Krowoderska. Es war ein 
ſtattliches Haus und der Bauer war etwıs erſtaunt, daß in einem 
ſo großen Hauſe mit den vielen Schaltern die kleinen Blutegel 
verlauft werden. Ohne jedoch lange zu überlegen, trat er gleich 
an den erſten Schalter und als er geöffnet wurde, verlangte der 
Bauer gleich 20 Blutegel, aber ganz friſche. 

wa- 22 

Der Bauer wiederholte jein Anliegen, um wieder das er⸗ 
ſtaunte „was“ währ zu nehmen. Nun platte der Schalterbeamte 
los: was erlauben ſie ſich hier. Sie ſind im Steueramte. Ich 
laſſe ſie ſofort verhaften. 

An die Wand gedrückt, erzählte der Bauer feine Bluegel⸗ 
geſchichte und ſagte auch wer ihn hierher geſchickt hat. Man holte 
einen Polizeibeamten und der Bauer mußte ſich in ſeiner Be— 
gleitung auf dieſelbe Stelle begeben, wo man ihm den Beſcheid 
über die Blutegel gab. Der Straßendiener ſtand immer nach an 
derſelben Stelle und es ging jetzt zu dritt auf die Polizeiwache. 
{ Lange Unterſuchung wurde eingeleitet und man zerrte den 
Witzbold vor den Richter, der ihm eine Arreſtſtrafe von 7 Tagen 
wegen Beleidigung des Steueramtes zudiktierte. Die Gerichte 
haben eben kein Verſtändnis ſelbſt für gelungene Witze. Der 
Bauer lam aber ohne Blutegel nach Hauſe zurück. 


Kattowitz und Umgebung f 

Zwei neue Spionageprozeſſe in Ausſicht. Wie wir erfahren, 
kommen in den nächſten Tagen vor der Strafkammer des Landge⸗ 
richts in Kattowitz zwei intereſſante Spiongageprozeſſe zum Aus⸗ 
trag. Den Vorſitz bei den Prageſſen, welche unter Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit ſlattfinden, wird vorausſichtlich Gerichtvizepräſident 
Micke führen. 

Weiterer Kindertransport nach Groß⸗ Gorzytz. Am geſtrigen 
Montag ſind im Auftrage des „Roten Kreuz“ in Kattowitz wei⸗ 
tere Kinder nach dem Erholungsheim Groß⸗Gorzytz, zwecks mehr⸗ 
wöchentlichen Aufenthalt verſchickt worden. Die Abfahrt erfolgte 
vormittags um 6,45 Uhr vom Kattowitzer Bahnhof 3. Klaſſe. 

Frecher Taſchendiebſtahl. Von einem unbekannten Spitz⸗ 
buben wurden am vergangenen Sonntag zwei Perſonen, wäh⸗ 
rend der Aeberführung des verſtorbenen Biſchofs von der biſchöf⸗ 
lichen Villa nach der Kathedrale die Summe von 880 Zloty ge⸗ 


ſtöhlen. 

Eichenau. (Ein trauriger Vorfall auf dem 
Cichenauer Sportplaßgz.) Die ſchöne Sommerszeit iſt auch 
Die „Zeit zum Austragen von Sportſpielen. eder Sportverein 


iſt bestrebt, in eine höhere Spielgruppe zu gelangen, ſo auch der 
5 Sportverein „K. S. 22“, der ſeit einiger Zeit ziemlich 
auf der Höhe iſt und beſtrebt iſt, von der B⸗Liga in die A Klaſſe 
zu lommen. Zwecks Qualifizierung dazu ſpielte der „K. S. 22“ 
geſtern auf dem eigenen Sportplatz mit dem Tarnowitzer Sport⸗ 
verein. Die Eichenauer waren techniſch überlegen und erzielten 
demnach auch eine Anzahl Tore. Die Tarncwitzes waren darüber 
ſehr verärgert, und als zum Sch Muß des Spieles Eichenau noch 
eine Torchence ausnützte, rannte ein Tarnowitzer Spieler an den 
Eichenauer Spieler Winkler heran und verſetzte ihm einen hef⸗ 
tigen Fußtritt, jo daß dem Winkler ſofort der Fuß gebrochen 


wurde. Winkler wurde mit einem Sanitätsauto ins Spital ge⸗ 
bracht. Auf dem Sportplatz entſtand eine Panik. Die Zuſchauer 
wollten die 


Tarnowißer en lynchen, dieſelben jedoch ergrif⸗ 
fen die Flucht und zerſtreuten ſich in der Umgebung vom Sport⸗ 
platz. Einen ordentlichen Denkzettel erhielt der rabiate Spieler 
don dem Publikum, das ihn tüchtig verteilte. 


König⸗ hütte und Umgebung 

Heut wird alles geſtohlen. Auf einer zwiſchen Schrebergär⸗ 
ten und Bismarckhütte gelegenen Wieſe wurden in der Nacht 
von unbekannten Tätern 15 Zentner ungetrocknetes Heu geſtoh⸗ 
den. — Dem Viehhändler Gelbband Wendel von der ulica 3⸗g0 
Maja 38, entwendeten unermittelte Täter aus der Kühlhalle 
des ſtei tische n Schlachthofes 215 Kilo Rind⸗ und 85 Kilo Kalb⸗ 
fleiſch. 

Fahrraddiebſtähle und kein Ende. Aus dem Portierhäuschen 
der Knappſchaft entwendete ein unbekannter Täter einem ge⸗ 
wiſſen Alois Hoffmann aus Schwientechlowitz ein Fahrrad, 
Marke „Brennabor“ Nr. 76 263, und ſchwarzlackierter Färbung. 
Vor Ya wird 2 
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Anzeiger für den Kreis Pleß 


I „Unzeiger für den Kreis Pleß⸗ 
— in dieſer Zeitung haben den heiten Exialg! 


eee 


n nnen 


Zur Bluttat auf der 3⸗go Maja. Wie wir in Erfahrung 
bringen, iſt der Korreſpondent Stanislaus Rudniewski, wohn: 
haft ul. 3:90 Maja 36 a, nach knapper, dreiwöchentlicher Haft 
gegen Stellung einer Kaution wieder auf freien Fuß geſetzt 
worden. Rudniewski hat am 2. Mai den Lauseinwohner 
Johann Matejok jo ſchwer verletzt, daß dieſer einige Stunden 
nach erfolgter Einlieferung in das Spital verſtarb. Die Nach⸗ 
richt von der Haftentlaſſung erweckte bei den Einwohnern des 
Hauſes, welche den R. als gewalttätigen Menſchen bezeichnen. 
großen Unwillen. Der Hauseigentümer wurde aufgefordert, 
dieſen Mieter auszuſetzen. 

Karambolage. Am vergangenen Sonnabend, in den Nach⸗ 
mittagsſtunden, ereignete ſich auf der ul. Mikolowska zwiſchen 
zwei Fuhrwerken ein heftiger Anprall. Beide Wagen wurden 
leicht beſchädigt. Ein Pferd erlitt Hautabſchürfungen. 

Nächtlicher Einbruch. In das Kolonialwarengeſchäft des 
Inhabers Paul Kokot auf der ul. Raciborska wurde zur Nacht⸗ 
zeit von unbekannten Tätern ein ſchwerer Einbruch verübt. Die 
Einbrecher entwendeten eine größere Menge Zigaretten und 
Tabak, ferner Schokolade, ſowie einige Päckchen Tee, ſchließlich 
mehrere Doſen Oelſardinen, Wurſt und einige Flaſchen Wein. 
Der Geſamtſchaden beträgt 1940 Zloty. Nach den Tätern wird 
polizeilicherſeits gefahndet. 

Vogutſchütz. (Ein 18 jähriger Spitzbube von der Polizei 
gefaßt.) 
tiert, welcher in die Wohnung des Fleiſchers Heinrich Szalaſt 
einen Einbruch verübte. Der jugendliche Täter öffnete ſeiner⸗ 
zeit eine eiſerne Kaſſette und entwendete aus derſelben die 
Summe von 160 Zloty. Bei dem Arretierten wurde ein Geld⸗ 
betrag von 68 Zloty vorgefunden und beſchlagnahmt. 1 

Eichenau. (Irreführung der Behörde.) Vor eini⸗ 
gen Tagen machte ein gewiſſer Johann K. der Polizei darüber 
Mitteilung, daß ihm zwei Fäſſer Keringe geſtohlen worden ſind. 
Die inzwiſchen eingeleiteten polig zeilichen Unterſuchungen er: 
gaben, daß es ſich in dieſem Falle um einen fingierten Diebſtahl 
handelt. Wie es heißt, wollte K. in den Beſitz der Verſicherungs⸗ 
prämie gelangen. 


Siemianowitz und Umgebung 
Eröffnung einer Minderheitsſchule in Byttlow. 
Zwecks Eröffnung einer Minderheitsſchule in Bittkow müſſen 


in der Zeit vom 19. bis zum 24. Mai Anträge ſeitens der Er⸗ 


ztehungsberechtigten geſtellt und der Kommiſſion in der Volks⸗ 
ſchule zugeſtellt werden. 
führen, daß die Lehrgelegenheit der Minderhei tsſchüler, die bis⸗ 
her Schulen der Nachbargemeinden beſucht hatten, ihnen ſeitens 
der betreffenden Gemeinden entzogen wurde. Erziehueigsberech⸗ 
lugte! Wollt Ihr eine Minderheitsſchule in unſerem Ort ee 
ſo müßt Ihr Eurer kulturellen Pflicht genügen. 


Anwachſen der e Die Gräfin Johanna⸗Grube 
in Beuthen hat am 15. d. Mts eder 359 auswärtigen Arbei⸗ 
tern gekündigt, von denen leider wieder eine große Anzahl auf 
Siemianowitz entfällt. { 

Unhaltbare Zuſtände. Die Unterführung, welche am Bahn⸗ 
hof die Sugoſtraße mit der Bahnhoſſtraße verbindet, war bei 
dem geſtrigen Nogenwetter, wie ſonſt bei anderen Regengüſſen, 
wieder einmal nicht paſſierbar. Der Bretterkanal kann nämlich 


das anſtrömende Waſſer nicht faſſen, ſo daß ſich dieſes dann in 


die Unterführung ergießt. Das Publikum war gezwungen über 
den Bahnkörper hinweg, die andere Seite zu erreichen, 3 bei 
dem ſehr großen Zugverkehr eine Gefahr bedeutet. 

Im Nauſch beſtohlen. Der Arbeiter Sch., der ſehr müde war, 
legte ſich im Lunapark ſchlafen und lehnte das Fahrrad an 
einen Baum. Als er des Morgens erwachte, war das Rad ver⸗ 
ſchwunden. Der Polizei gelang es, den Dieb und das Fahrrad 
in Czeladz zu ermitteln. 

Mantelmarder. Im Lokal K. ging ein neuer Mantel ver⸗ 
loren. Der Kriminalpolizei gelang es, dieſen wieder zu be⸗ 
ſchafſen. Der Täter R. von der ul. Kopernika, flüchtete nach 
Deutſchland. — Aus dem Telephonzimmer des Lokals Silber⸗ 
ſtein ging ebenfalls ein Mantel verloren. Der Dieb iſt ſcheinbar 
von Reue erfaßt worden, denn der Mantel fand ſich nach 2 Tagen 
und zwar an der Klinke hängend wieder. 

Vittlow. (Sanacjaarbeit.) Welch große Arbeiten die 
Sanacja mit ihrem kleinen Muſſolini, dem Gemeindevorſteher, 
leiſtet, bewies die Sejimwahl. Nämlich bei der Beſetzung der 


Wahlkommiſſionen wurden durch den „Muſſolini“ die deutſchen 
Vertreter ausgeſchaltet, wie auch die anderen Vorgänge, welche als 


weiß und farbig in großer Auswahl im 


„Anzeiger für den Kreis Pleß“ 
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einzige Heldentaten der Sanacja daſtehen. 


Von der Polizei wurde der 18 jährige Hubert D. arre⸗ 


Die Veranlaſſung iſt darauf zurückzu⸗ 


e . 7 En a 7 en ey 


Zu dieſen Vorfällen 
wird nachträglich in unſerer Gemeinde geplaudert, daß die „Bo⸗ 
hateres“ für die Heldentaten eine finanzielle Entlohnung im Ge⸗ 
meindeamt erhielten. Es wäre hier am Platze, wenn die zu⸗ 
ſtändigen Inſtanzen dieſe Angelegenheit unterſuchen würden und 
den „Naczelnil“ für die Zukunft eines beſſeren belehren möchten. 
Anlaß dazu bieten auch die Konflikte des alten Gemeindepar⸗ 
laments. 

Bittkow. (Keilerei.) Während einer Hochzeit im Lokal 
Peiſich kam es zwiſchen dem „populären“ Betriebsratsvorſitzenden 
Solik und dem Arbeiter Thomanek zu einer Keilerei, wobei er⸗ 
ſterer derart verprügelt wurde, daß er mit blutigem Schädel und 
im beſinnungsloſem Zuſtande nach dem Knappſchaftslazarett Sie⸗ 
mianowitz geſchafft werden mußte, in welchem der „populäre“ Be⸗ 
triebsratsvorſitzende nachdenken kann, wie er die Arbeiter zu 
vertreten hat. 


Michallowitz. (Tödlicher Unglüdsfall auf Mare 
grube.) Ein Unglücksfall, welcher ein Menſchenleben forderte, 
ereignete ſich auf der Maxgrube. Dort wurde durch herabfallende 
Kahlenmaſſen der Hüäuer Johann Bielicki aus Byttkow verſchüt⸗ 
tet. B. konnte erſt nach mehrſtündigen, mühevoller Arbeit, je⸗ 
doch nur noch als Leiche, geborgen werden. Der Verunglückte iſt 
verheiratet und Vater von 5 unmündigen Kindern. Der Tote 
wurde in die Leichenhalle überführt. 


Kattowitz — Welle 408,7 


0 
Mittwoch. 12.05: Mittagskonzert. 16.15: Kinderſtunde. 
16.45: Schallplattenkonzert. 17.45: Nachmittagskonzert. 19.05: 
Vorträge. 20.45: Literariſche Stunde. 21: Suitenkonzert. 23: 
Plauderei in franzöſiſcher Sprache. i 


Donnerstag. 12.10: Mittagskonzert. 12.40: Konzert für die 
Jugend. 16.20: Schallplattenkonzert. 17.45: Nachmittagskonzert. 
19.05: Vorträge. 20.30: Abendkonzert. 21.30: Literariſche Stunde. 
23: Tanzmuſik. 

Warſchau — Welle 1411,8 
12.10: Mittagskonzert. 15.20: Vorträge. 16.15: 
Uebertragung aus Krakau. 16.45: Schallplattenkonzert. 17.45: 
Nachmittags konzert. 19.10: Vorträge. 20.30: Abendkonzert. 
20.45: Literariſche Stunde. 21: Suitenkonzert. 23: Tanzmuſik. 
Donnerstag. 12.40: Schulfunk. 15.45: Vorträge. 16.15: 
Schallplattenkonzert. 17.15: Vortrag. 17.45: Klavierkonzert. 
18.45: Vorträge. 20.30: Abendkonzert. 21.30: Aus Wilna. 23: 
Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 253. 


Mittwoch, den 21. Mai 1930. i 
Stunde der Muſik. 16,30: Anterhaltungskonzert. 17,20: Mate⸗ 
rie und Leben. Stunde der Naturwiſſenſchaften. 17,45: Aus 
Gleiwitz: Stunde der Frau. 18,10: Blick in die Zeit. 18,35: 
Uebertragung aus Gleiwitz: Grubenrettungsweſen. 19: Wetter⸗ 
vorherſage für den nächſten Tag. 19: Abendmuſik. 20: Von der 
Deutſchen Welle: Gedanken zur Zeit: um den § 218. 20,40: 
Uebertragung aus Berlin: Unterhaltungsmuſik der Kapelle Cie 
Komor. 21,15: Aus Berlin: Die himmliſche Orgel. 22: Die 
Abendberichte. 22,20: Aufführungen des Breslauer Schaufpiels 8. 
22,40: Funkrechtlicher Briefkaſten. ö 

Donnerstag, den 22. Mai. 16: Stunde mit Büchern. 16,30: 
Neue Tänze. 17,25: Aus Gleiwitz: Sozialpolitik. 17,50: Grunde 
lagen der Redekunst. 18,15: Stunde der Arbeit. 18,40: Wetter⸗ 
vorherſage für den nächſten Tag. 18,40: Abendmuſik (Schall⸗ 


Mittwoch. 


Breslau Welle 325. 
15,35: Jugendſtunde. 16,05: 


platten). 19,20: Einführung in die nackfolgende Oper des 
Abends und Vekanntgabe des Perſonenvperzeichniſes. 19,30: 
Uebertragung aus dem Stadt⸗Theater Breslau: Tannhäuſer 


und der Sängerkrieg auf der Wartburg. 22,30: Die Abendbe⸗ 
richte. 22,50—24: Tanz⸗ und Anterhaltungsmuſik auf Schall⸗ 
platten. / 


Berantwortlicer Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag: Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 „gr. odp: 
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